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Zusammenfuüuhrung der
Vereinigunge UnNd Sekretarliate
Eın Werkstattbericht

ung 1ImM Jahr 1999 „Lernpnpro‚ZzeSsSs VDO Über-Die Ordenskorrespondenz dokumentier IM
Folgenden einen AÄUSZUG auıUS dem Protokaoall egungen eiIner Neustrukturterung  “ Da*
der Mitgliederversammlung 2004 der VDO mals sel 65 eıne „Neustrukturierun der
und VOB “ sSozusagen als der aulseren Cestalt 1ImM

gemeınsamen orgehen deren
Hülsmann verwılies einleitend darauf, dass elande se1l Nal auch 1999 bel der ra

ach dem Generalsekretarıat und der dortder eigentliche Auftrag, den voranzutreiben
die Vollversammlungen VOIl VDO, VOB und geleisteten Arbeıt
VOD den Vorständen 1mM vergan  n Jahr ach einer gemeınsamen ukunft mıt der

VODmitgegeben hätten, die Vorbereitung eiıner
Zusammenlegung der Generalsekretariate und 1mM Zusammenhang amı bel der KYr-

dgewesen sel nlıegen sel ES gewesen, die Dop- kenntnis, dass all diese Fragen nicht DE-
Ööst werden könnten ohne das (Sesamtan-pelarbeiıt der Sekretarıate abzubauen und eın

„Sprechen mıiıt eıner Stimme“ erleıchtern lıegen edenken, nämlıch die edeu-
ass 1U  - eıne Beschlussvorlage ZUT Debatte Lung der en In der deutschen Kıirche

und Cesellschaft und ohne dıe Gesamtdy-stehe, dıe die Vereinigung der rel Vereint-
GUNGEN vorsehe, sel VOT eınem Jahr keines- namık berücksichtigen, In der die Or
wegs 1Im 1E gewesen Im Hıinblick auf eiıne densgemeinschaften stehen

DIie Ya: ach der Vereinigun der ene-are Weisungsstruktur für das künftige NEeUE

Generalsekretarıat se1 1ImM autTe des Jahres ralsekretarıate und 1mM Hintergrund jene
2004 die Möglichkeit einer Vereinigun: nach eınem gemeınsamen Vorangehen VOIN

Frauen- und Männerorden überhaupt se1laller dre1 Vereinigungen In den IC e  e_
ten Hülsmann berichtete, dass dıe Ober- eiıtdem MC Z Ruhe sekommen. Eın da-
innen der VOD eıner entsprechenden Orla- mals als urIhanger dienendes 10a VOINol

gang Schumacher aus dem VDO-RundbriefDe ereıts VOT dre1 ochen mıt Srolser ehr-
heit zugestimmt aben, und emmpfahl der Nr. 711 habe Aktualıtät auch 2004 nıchts
VDO-Versammlung, dies ebenfalls tun eingebülst:

ern Franke S} erläuterte die orge- „An der Schwelle ZUG nachsten Jahrhundert
chichte der mıt der vorliegenden Be- MUSS sıch auch die VDO muıt ihrer selbst
schlussvorlage thematisıerten Ya: der „ZU- schon hundertjährigen Tradition darum

kümmern, zukunftstähig sSem. Die Anlsammenführung der Vereinigungen und SEe-
kretariate“. Wıe Hülsmann verwıles auch Cr gabenstellungen ändern sıch un werden
darauf, dass das ema In seiner umfassen- komplexer, die Anzahl der Ordensleute

nımmt ab und dıie Funktionsträger IN denden und komplexen Korm vielfach überra-
schend erscheinen könne. Dennoch komme Mitgliedsgemeinschaften un IN den Gre-
die enannte Fragestellung mıt all ihren Im- mıeEn der VDO werden mıt ımmer mehr An-

forderungen konfrontierDlikationen MC aus heıterem Himmel, SOTIN-

dern se1l seıit Jahren ın der Diskussıion. Anhand einer Aufstellun VON 1999 reileK-
Für seinen Rückbhlick Sriff Franke zurück tierte Franke die Entwicklung, die sich bel

der VDO sehen lasse, und skizzıerte, Was fak-auf Überlegungen der Mitgliederversamm-
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SC Seworden ist und welchen Dıienst die Was wollen dıe rden, Frauen WIe Män-
VDO für die en nach WIe VOT eistet, MEN, In ukunft sein? Werden sS1e gemeıln-
ter finanzıieller und recC  ıcher Rücksicht Sdalll auftreten und vorangehen? erden
WIe 1M 1INDI1IC auf dıie Identität der Ge- sS1e hre Kräfte zusammenführen? Und WIe
meinschaften als en In Deutschlan Be- wird das onkret sehen?“
WUSS geworden sel, welchen entscheidenden Franke mahnte Z Abschluss seıiner Ayıs.
Dienst die Vereinigun eıisten könne, amı führungen Für manche Entscheidungen,
die Je einzelne Gemeinschafli ihren Freiraum auch für notwendige gemeınsame chritte, DE
finde und ihr ureigenes Charısma en kön- be S NIC. beliebig viel Zeıt anchma gebe
11 und amı dıie en In ihrer Gesamt- eınen Kalros, der möglıcherweise verstre1l-
heit esellschaftlich relevant leiben che und NIC. wıiıederkomme: „Was also sSTe
Miıt einem rıtten Schritt der Entwicklun ach dieser Vorgeschichte Jetz an?u
eines orlentierenden Leitbildes habe die Generalsekretär anSchumacher präa-
VDO 1999 versucht, nach schauen sentierte 1ImM SCNIUSS diese Vorgeschich-
und fragen „Was wollen WIY ?“ el Har te den Prozess, der mıt dem Auftrag eiıner Zl
he zugle1c die 1INSIC bestanden, dass sich sammenführung der Vereinigungen und Gez
nhalte MI ohne entsprechende Yuktiur neralsekretariate VOINl und VOD seIt
und Strategie vermitteln und SIC  ar der Mitgliederversammlung 2003 begonnen
chen lassen. DIe Ya: „Wohin teuern WIr?“ und either eiıne eıgene Dynamık entwickelt
habe INan mıt konkreten „nächsten Schrit- a  e SOWIE dessen Ergebnisse Erklärtes Ziel
ten  C6 beantworten esucht der Präsentation WarTr CS, das In diesem O
An den Stichworten VOIN 19909, Franke, melınsamen Prozess VON den geschäftsführen-
„Ist sehen, wWI1e onkret manches da ange- den Vorständen der und VOD erarbeıtete
aCcC WAar, und WAas davon tatsächlic. umge- YgeDbnıs als konkreten ahrplan für die Um-

werden konnte die Präsenz In den Me- eizung der beschlossenen Zusammenfüh-
dien Z eispiel; In der ra der KÖrper- rung vorzustellen und den Ordensobern ZUrTr
schaft des öffentlichen Rechts haben wır OTZ Entscheidun: vorzulegen.
intensıven Bemühens nıchts erreicht da Begleıtet worden War dieser Prozess mıt dem
tanden aktuelle En  icklungen MaAaSS1IvV da- Ziel, eıne erfolgreiche Zusammenführung

Und die Zusammenführung der Se- der Generalsekretariate planen und
kretarlate ist als Aufgabe seblieben.“ In Über- konkretisieren, UG das NSLULU für Orga-
ragung a dıie Sıtuation VON 2004 zZog nısationskommunikation IFOK) aus ens-

Franke das azıt, eım DIe Entwicklun des Z Mitglieder-
„dass die Fragestellung sich MC eander versammlung 2004 en  1CKelten ONzepts
hat, Ja dass S1e sıch vielmehr eutlıc erIo dann ntlang eıiner VON FOK konzI-
Spitzt; dıie Dynamık der Entwicklung hat Jjerten YUK(TUr, die In drei Workshops der
Yramatı SIC  ar zugenommMen. Das ass geschäftsführenden Vorstände der VDO und
siıch den Mıtgliederzahlen, der AI VOD mıt Inhalt efüllt wurde.
tersstruktur und onkret den Finanzen Um eıne offene und effektive Zusammenarbeiıt
eicht zeiıgen. ine Inıtiative WIe die der gewährleisten, habe die gemeınsame Ays
Neustrukturierun VOIN IMS würden WITF beitsgruppe begınn des Prozesses gemeıln-
eute angesichts der Fakten SCAIIC NIC. Sahmne Spielregeln vereinbart, erläuterte
mehr ngehen und das War VOTr Jahren Wolfgang. AÄAm an des Diskussionsprozes-
dass siıch dıie Strukturdebatte der VDO SCc$5 habe eıne Analyse VonNn Stärken, CNAWAa:
schon damals und erst recCc eute chen, Befürchtungen und KErwartungen ge
MIC VoOoN jener der ukunft der Ordens- standen, die Z unterschiedliche Siıchtweisen
vereinıgungen überhaupt rennen ass ergab, überwiegend jedoch eıne semeınsame
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Basıs erkennen l1eils „EIN Generalse- schlussvorlage aD und votlierte einstimmı1$g
kretarıat versteht sıch ach auflßsen als Dienst- (VOB) DZW. nahezu einstimmı1g be] ZWEe1 Ent-
eister und Impulsgeber und pfle nach 1N- haltungen für deren Annahme
nNell Offenheit und Gleichberechtig  66
Mıt der Zusammenführung der Sekretarıate Folgendes Gesamtpaket wurde 7ur Be-
musste auch, an die „Auftragge- schlusstassun empfTohlen:
berstruktur‘  66 MEn edacht werden. Aazu Mal

Gemeinsame Ordensobern-Konferenz als
te die Arbeıtsgruppe ZWEI Modelle für eıne Auftraggeber eines gemeinsamen General-
künftige Vereinigun der Ordensobern und sekreiarliates
-_oberinnen entwickelt. DIe Ergebnisse der ıe rel hbestehenden Ordensobern-Vereint-
Diskussion über el Modelle inklusiıve der GUNGEN VDO, VOB un VOD sollen oIner
jeweılıgen Vor- und Nachteile erläuterte gemeinsamen Ordensobern-Konterenz als

Wolfgang detaillier Auftraggeber 2INeEeS gemeinsamen General-
Zn pra  ischen Umsetzung des onzepts sekretarıates zusammengeführt werden. Die
zeigte an dass der Raumbedarf des Vorstände un Generalsekretäre DON VDO

un VOD werden beauftragt, die ründungGeneralsekretarıates weitgehend iden-
1SC. se1ın werde mıt den bisher Senutzten BU- v»orzubereiten.
roflächen In Bamberg (VDO), Neuwied (VOD) Das sgemeinsame Generalsekretariat
und Mannheım (IMS) Auch dıe Verwal-
tungskosten des Generalsekretarılates Organisationsstruktur
würden wahrscheinlich nıcht wesentlich NÖ- Das gemeinsame Generalsekretariat wird

UNC. 2InNe Doppelspitze (Ordensmann undher se1ın als dıe bisherigen Kosten den DE
nannten dre1 Standorten amıwerde der Hil= Ordensfrau) geführt und ertügt ber ach-

abteilungen mıf qualifiziertem Fachpersonal.nanzbedarf des Generalsekretarıiates
den bisherigen Finanzrahmen voraussıcht- Personalausstattun
lıch MC oder L1UTr unwesentlich überschrei- Das künftigen Generalsekretariat hat einen

Stellenplan, der die Weiterführung der hiLS-ten nter den segebenen Standortoptionen,
Wolfgang, habe INa aufgrund SCI= herigen ufgaben der Generalsekretariate IN

er Nähe Z Bischofskonferenz den an  E Neuwiedund Bamber: undes IMS In Mann-
eım IN ”ıer Fachabteilungen ermöglicht.OT onnn favorIisıert. Im eiınes posıtıven

Votums gäbe 0S für diesen andor ereıts E1- Finanzen
Dem künftigen Generalsekretariat ıwıird (vOr-realisierbare Immobilienoption

Abschliefsend erläuterte andie dem behaltlich eIner nochmalıigen Plaustbilisie-
Plenum Z Abstimmung vorliegende Be- YUNG durch oInen unabhängigen Prüfer) 21

Finanzrahmen eingerdumlt, der das iSshert-schlussvorlage und skizzierte die Vısıon e1-
qeE Budgeterbeteiligten FinzeleinrichS

er gemeınsamen Ordenskonferenz, die den
en nach innen WIe auflßen In Kirche und qen NUC. mehr als Y Ubersteigen darf.

Gesellschaft eın Gewicht verleihen Standort
könne, SOWIEe eines semeınsamen „Hauses Sıbz des gemeinsamen Generalsekretariates

Ist Bonnder en  66 als Sıtz des künftigen Generalse-
kretariates. Für die Begleitung der De- Zeitplanschäftsführenden Vorstände VON VDO und Die ründung der gemeinsamen Ordens-
VOD anHerrn Dr. Meiıster und obern-Konterenz erfolgt HIN dıie Mitglie-
Frau Olle Geisel VO FOK herzlichen Dank derversammlungen der VDO, VOB un VOD

IM Jahr 2005. Die Etablierung des gemein-
Generalsekretariats wird hisDie Mitgliedersammlungen VOIN und VOB

stimmten ELMENN ber die nachstehende Be- abgeschlossen.
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